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Waldbrand in Oranienbaum: 180
Feuerwehrleute kämpfen gegen die

Flammen
Ein bedeutender Waldbrand in Oranienbaum hat am
Freitagabend eine bemerkenswerte Mobilisierung der

Feuerwehrkräfte zur Folge gehabt. Mit etwa 180
Einsatzkräften wurde der Brand, der in der Nähe der

Bundesstraße 107 ausbrach, bekämpft. Die
Feuerwehrleute setzten alles daran, die Flammen zu

löschen, und arbeiteten auch in der Nacht unermüdlich
weiter. Der Vorfall ereignete sich in der …

Ein bedeutender Waldbrand in Oranienbaum hat am
Freitagabend eine bemerkenswerte Mobilisierung der
Feuerwehrkräfte zur Folge gehabt. Mit etwa 180 Einsatzkräften
wurde der Brand, der in der Nähe der Bundesstraße 107
ausbrach, bekämpft. Die Feuerwehrleute setzten alles daran, die
Flammen zu löschen, und arbeiteten auch in der Nacht
unermüdlich weiter.

Der Vorfall ereignete sich in der Nähe eines Wohngebiets, dem
Heidefeld, und stellte somit eine direkte Gefahr für die
Anwohner dar. Laut Berichten begann das Feuer gegen 13 Uhr
und breitete sich schnell aus, möglicherweise beeinflusst durch
die Nähe zu einem Gebiet mit Munition. Dies erhöhte zusätzlich
das Risiko für ein unkontrollierbares Feuer und erforderte eine
aufgrund der Gefahrenlage präzise und koordinierte Reaktion
der Feuerwehr.

Schwerer Einsatz in der Nacht

Bürgermeister Maik Strömer stellte klar, dass zum aktuellen



Zeitpunkt keine akute Gefahr für Menschen oder bedeutende
Güter bestehe. Trotz dieser positiven Nachricht blieb die Lage
angespannt, da sich das Feuer in der Nähe sensibler Gebiete wie
des Schlosses Oranienbaum ausbreitete. Anwohner wurden
eindringlich aufgefordert, Fenster und Türen geschlossen zu
halten, um sich vor möglichen Geruchsbelästigungen zu
schützen.

Die Löscharbeiten zogen sich bis in die Nacht hinein, während
zwei Hubschrauber der Bundespolizei ihren Einsatz mit
Sonnenuntergang beendeten. Trotzdem blieben Drohnen mit
Wärmebildkameras im Einsatz, um den Brandherd genauer zu
überwachen und eine weitere Ausbreitung zu verhindern. Das
Einsatzzentrum der Feuerwehr entschied sich, die Bundesstraße
107 während der Löscharbeiten zu sperren, um die Einsatzkräfte
nicht zu gefährden.

Die Stadtverwaltung und andere wichtige Einrichtungen riefen
die Öffentlichkeit dazu auf, keine Gerüchte zu verbreiten und
sich an offizielle Informationsquellen zu halten, um Verwirrung
und Panik zu vermeiden. Diese Bitte wurde unterstrichen, um
die Arbeit der Einsatzkräfte nicht zu behindern.

Ein Feuerwehrmann musste aufgrund Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden, was die Gefahren des
Einsatzes unterstreicht. In Anbetracht dieser unglücklichen
Umstände wurden die Feierlichkeiten zum 150-jährigen
Bestehen der Feuerwehr Oranienbaum, die für den Samstag
geplant waren, abgesagt.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass die Situation weiterhin
kritisch beurteilt wird. Die Einsatzkräfte, unterstützt von
mehreren Feuerwehren aus dem Landkreis Wittenberg, setzen
ihre Anstrengungen fort, um die Gefahr zu beseitigen und die
Sicherheit der Anwohner zu gewährleisten. Trotz der Umstände
bleibt die Hoffnung auf eine rasche Kontrolle über das Feuer
bestehen.
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